Erſchent wöchentlich 12 Mal, — Der im Voraus in zahlende Wonmementähetrag ift neht lluftrierter 
€ ae Belkane ore Jabs ML 840, 9. Veld jahr Je. 8.20, b. Quartal HL 210, bre Wache Herr 
Del Doſtverſendung: pro Quartal Rbl. 2.25, ins Ausland pro Quartal öl. 5.40. Dafelbſt bei der 


Woſt 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Rummer 8 Kop., mit der 


Nr. 443. 


illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Kop. Straße N. 


Aonzertfanl (Daielnaſtr. 18) 


Sonnabend, den 28. September ae. 
Abends 8½ Uhr: 


Großes Konzert 


(Recital) des bekannten Pianiſten 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrikauer - 
(eigenes Hans). 


n (15.) 28. September 1912. 


Telephon Nr. 271. Eingefandte Manuskripte. bei dene 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Ne 
u. auf der &geip. Inſeratenſeite 9 Kop. fü 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch all. 


u 50 e 


meeillzeile oder ber: 
r das Ausl. 20 Pf. reſp. 25 Bf, — Reklamen: 
Annoncen⸗Bureaus bed Int u. 
n Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, 


0 


Naum 
Ko 


e 


„Inlomir“ (Promenaden⸗Straße Nr. 


Sonnabend, den 28. September a. e. 


Musikalisch-literarische Soirée 


unter Mitwirkung des Vereinschors, Soliſten und der 


li 5 
Eintrittskarten zu erhalten ich ven 114 Uhr mittags u. v. 5 Uhr abends in der Vereinskanzl 
Mitglieder erhalten üblichen Nachlaß. Beginn 8 Ubr abends. 5 


Billigſſe und ſehr praktiſche Beltuch⸗ 
Wohnungen, 
has und andere Gebäude berm! 


tung für 


Exploſion ausgeſchl 
Luft, Brennt oßne 


Spezlalarzt für venerische, Haut- U. Geschlechtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


I umgezggen und pabnk lebt. 
Petrilauer⸗Straßſe Nr. 114, ße der Koangelicka. 
(Eingang auch von der Gpangelleka Nr. 2). 


\ 


Telephon 1941. 0082 
Abführmit 
für TMS CHS AuVM 
Beh uns e F. e , Mile kine 


Rank 


ber den B. ge und der edel der ge , unten ut ml: 
ur 


Dr. Bayor e Taras. Budapest, verſiben IN. 


in 


a rer | 
Tarield-Thpalar 1 ern 
Tägı. srand.Faullion-Parlats-Vorsten 
Am 1. v. A. lden Monais maus Ilten 
W none Ülter, — Kouonwärtiges Pro- 


Mum im Inseratentel, 0555 

28. September. 
Sonnen-Aufgang d u. 57 M.] Mond, Aufg. 6 n. 16 M. 
pnnen- unter. 5, 44 „ Mund ünterg. 8, 4 „ 


0 Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

m Bene und eines italienſhen Ultimatums an bie 
“liche 1907 + Großherzog Frienrih en Baden. 1902 Er⸗ 
aß ner Kriegsartikel dürch den deuſchen Kaiſer. 1862 Deut- 
re Mgeormetentog, Zum erſten Mle in Deutſchland treten 
. Mfordnete ohne Teilnahme der Peſerreicher zuſammen. 
YB mordung bed Kaſſerkichen Kofmſſars, Grafen Franz 
r Ütberg zu Peſt. 1822 Schlaß bei Mühldorf. Sieg 
reich. 


ö von Bayern über Friedrich def Shönen von Deiter: 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗ iche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Voßerſtung zum hl. Abend 
mall, Paſtor Gundlach. 
Sonntag, Erntedankfeſt. 8 uhr fotze Früßhgotlesdienſt. 
Haſtr Hadrian | 
Vormittag, Erntedankfeſt. 10 Beichte 10%, Uhr 
Otuplgottesdlenſt nebſt hi. Abendmahllieit, Paſtor Gundlach. 
Nachmittag 2 Uhr: Kindergotthdünſt. 
Montag, 8 Uhr abends: Vortrag üer das Alkoholübel im 
Lolal Panskaſtr. 32, > 
Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtind, Paſtor Hadrian. 
& der Nrmenhaitd:Fapelle, Kg: Nr. 52. 
Auntag, 10 Uhr vormitt.: Gottcsftenſt. Paſtor Hadrian. 
Jungfrauenheim, Korftaninkitr. Nr. 40. 
Shufag, dachmitt. 6 Uhr; Berfahndung der Jungfrauen. 
Fünglingsheim, Pansſa fr. 32. 
Guntog, nachmittag 6 Uhr: Vertumlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. IE, 32. 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Bideſtutde. Paſtor Gundlach. 
Kantorat Zubardz), Alemnbrſtr. 89. 
Donnerötag, 7 Uhr abends? Bibditumde, Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Baluty), Balutr Ring Nr. 6. 
Meltog, 7½ Uhr abends! Bibelſtun dt 
De Amtswoche hat Herr Paſtor Bundlach. 
 Mmertung: Am Sonntag, den g. Oktober hören die 
rühgellesdienſte um 3 uhr auf un beginnen als in der 
interhülfte des Kirchenſaßrez fiat Affen die Nachmittags- 
‚gattesbitnfte um 6 Uhr. 


St. Johannis -N irche. 
Sonntag, vorm. 8 uhr: Frühgottekdtenſt. Paſtor Krempin. 
Sonntag vormittags 10 Uhr: Beichte. 16½ Uhr: Haupt ⸗ 
gotlesdienſt. Paſtor⸗Oinkonus Paper. 
8 3 Uhr: Kindergattesdienſt. Paſtor⸗Diakonus 
aber, 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Diakonus 
r. 


Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, abends 6 Uhr: Berjammlusg der Jungfrauen. 
Junglingsverein. 
Sonntag, 8 uhr abends: Verſan 
PaſtokDiakonus Paper. 
Dienstag, 3 Uhr abends : Bibelitumbe Hausbater Erzywier 


e 


ing der Jünglinge. 


offen, Verzehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht Räumen befi 
Geruch u. Ruß. Angenehm u, hygien. wie Elektr. aber bedeutend billiger. 


Gänlide Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelt guftgas mit neneſten 
enalſſchen ane Warsch Trebgeka⸗Straße 2 
Apptraten Pro mien AFSCHAU, eee Krakauer Borftabt) 
beiomt I Koſtenanſchläge und Preisliſten gratis. 


entweder 


2a) 


theatraliſchen Sektion. Leitung: Dirigent Leon 5 


Jabrilen, 8 


ndl. 


fit 


Luftga 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 


Nene Promenade Nr. 11. 
(Leiter: Paſtor Wieſe.) 
Sonnabend, den 28. Sept., 5 Uhr nachn 
des Gehorſams. 
Sonnabend, den 28. Sept, 8 Uhr abends: 
eines Glücklichen. 
Sonntag, den 29. Sept., 9 uhr vormitt.; Ein fettes Mahl. 
Nachmittag 4 uhr: Schſußverſammlung der Evangelifation: 
Ein ſchwerer Abſchled. 
Abends 8 Uhr: Dank; 
Donnerstag 8 Uhr aden 


Vortrag: Gegen | 


Das Bekenntnis 


lung. 
Bibelfiunde, | 


. 1. 2 
Ein Jahr Krieg. 
An dieſem Sonntag iſt gerade ein Jahr 
verfloſſen, ſeitdem die Kriegserklärung 
Italiens an die Türkei erging, der 
unmittelbar die Eröffnung der Feindseligkeiten folgte. 
Mun erinnert ſich noch an den überſchwänglichen 
Jubel, den die Beſchießung einiger harmloſer tür⸗ 
kiſcher Schiffe in Italien auslöfte, und des ſtolzen 
Siegesbewußtſeins, mit dem von Rom aus verkün⸗ 
det wurde, daß die türkiſche Beſatzung von Tr 
polis zu einem Widerſtande überhaupt nicht fähig 
ſei, und daß die Araber nur darauf warteten, die 
Italiener als Befreier zu begrüßen. Wer ſich 
damals erkühnte anzudeuten, daß es ſich hier um 
einen langwierigen Feldzug handeln werde, wurde 
als böswillig oder als unvernünftig 
abgetan, und insbeſondere die deutſche Preſſe, 
welche die Kriegslage peſſimiſtiſch beurteilte, wurde 
kurzweg des Verrats am Dreibund bezichtigt. So 
ſiegesgewiß waren die Herren, die den Krie 
Tripolis von der Giebenhügeljtadt aus dirig 
daß bereits 38 Tage nach Beginn des Krieges, 
am 5. November, jenes Annektionsdekret erging, 
welches in der diplomatiſchen Geſchichte der Neu⸗ 
zeit überhaupt nicht ſeinesgleichen findet. 

Allein — es kommt immer anders! 
durch einen feierlichen parlamentariſchen Akt bekräf⸗ 
tigte Annektion von Tripolis und der Cyrenaika 
ſteht noch heute auf dem Papier. Die Italiener, 
welche ihre Okkupationsarmee bereits vervierfachen 
mußten, haben zwar in den letzten Monaten einige 
Erfolge errungen, aber nicht einen einzigen em 
ſcheidenden, und ſie ſind bisher über den Beſitz 
der Küſten des annektierten Landes nicht hinaus⸗ 
gekommen. Es iſt auch garnicht abzuſehen, wie 
angeſichts der für die Italiener außerordentlich 
ungünſtigen Terrain⸗, Klima⸗ und Verpflegungs⸗ 
verhältniſſe in abſehbarer Zeit irgend eine Entſchei⸗ 
dung herbeigeführt werden könnte, umſomehr, da 
auch die italieniſche Flotte nach der einigermaßen 
belangloſen Beſetzung mehrerer Inſeln im Aegäiſchen 
Meer und dem als ausſichtslos erkannten Verſuch 
einer Forcierung der Dardanellen ſich auf mili⸗ 
täriſch bedeutungsloſe Promenaden im Mittelmeer 
beſchränken muß, weil anderenfalls ein Einſpruch 
der Mächte gegen die Ausdehnung der Kriegs 
ſchauplatzes auf aſiatiſchen oder gar europäiſchen 
Boden zu erwarten wäre. 

Die kriegeriſchen Aktionen ſcheinen ſomit fürs 
erſte auf einen toten Punkt angelangt zu ſein, und 
wenn auch, wie anerkannt werden muß, die italie⸗ 
niſche Nation mit einer bemerkenswerten und hoch 


Die 


ren 


fordert, ſo iſt es doch ohne weiteres begreiflich, 
daß gerade die leitenden Kreiſe das Ende dieſes 
kriegeriſcheg: Abenteuers herbeiſehnen, welches die 
ohnehin nicht allzu gefeſteten Finanzen Itali 
unheilbar zu zerrütten droht. 
aber iſt die Friedensſehnſucht in der Türkei, wo 
zu den innerren Wirren, die auch die Armee 
ergriffen haben, noch die Gefahr von außen tritt 
und zwar die ſerbiſche, die bulgariſche, die monte⸗ 
negriniſche und die kretiſche Gefahr zu gleicher Zeit, 

Es entſpricht daher durchaus der Sachlage, 
wenn ſeit einiger Zeit — um den terminus tech⸗ 


nikus des Grafen Berchtold zu gebrauchen — 
„Verhandlungen privaten Che 
rakters zwiſchen Unterhändlern beider Strei 


teile im Zuge find, die der Friedens ſache 
weſentlich Vorſchub geleiſtet zu haben ſcheine 
Es wäre umſo dringender wünſcheuswert, daß diefe 
Vorverhandlungen in Bälde zu Verhandlungen 
führten, da der bereits im Gang befindliche B a n⸗ 
denkrieg an der montenegriniſchen 
Grenze, die Einhaltung der ſerbiſchen 


Waffentransporte in Saloniki, die Abhal⸗ 


tung türkiſcher Manöver bei Adrianopel 
zwecks Einſchüchterung der kriegsluſtigen Bull gea⸗ 
und der neueſte Kreterputſch auf 
Samos nur ſehr die in dem Expofe des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Auswäi 
Ausdruck gebrachte Anſicht rechtfertigen, 
Lage auf dem Balkan „keineswegs beruhigender 
Natur“ iſt, wozu noch Verſchärfung der 
Situation durch den wachſenden Gegenſatz zwiſchen 
Dreibund und Tripleentente kommt, wie er ange⸗ 
ſichts der jüngſten Flottenverſchie bun⸗ 
gen im Mittelmeev erneut in die Erſchei⸗ 
nung getreten iſt. 

Aber jo wünſchenswert eine Beendigung des 
italieniſch⸗türkiſchen Waffenganges wäre, ſohat fi 


daß die 


die 


bisher doch noch kein Ausweg gefunden, der ein 


Kompromiß zwiſchen der Unmöglichkeit für Italien, 
das Annektiensdekret zurückzunehmen, und der 
Rücksicht, welche die Pforte auf die Empfindun⸗ 
gen der Araber nehmen muß, ermöglichte. O 


die Bereitwilligkeit des Kabinetts Giolitti, auf 


eine ausdrückliche Anerkennung der italieniſchen 
Beſitzergreifung von Tripolis ſeitens der Pforte 
zu verzichten, während Italien gleichzeitig die 
geiſtige Oberheit des Kalifen über das ſtrittige 
Gebiet zugeſtehen will, in Verbindung mit einem 


fSchmerzensbackſchiſch für die geldbedürftige Türkei 


einen ſolchen Ausweg andeutet, das muß doch 
noch mehr als zweifelhaft erſcheinen, und ſo bleibt 
die Grundlage für den erwähnten Ausgleich nach 
wie vor ein Geheimnis der Diplomatie, das ihr 
zu bewahren um ſo leichter fällt, weil es auch 
für ſie ein Geheimnis zu ſein ſcheint. Ig. 


* 


Die Friedensverhandlungen. 


Paris, 27. September. (Spezial⸗Telegramm der 
Neuen Lodzer Zeitung“) Während des heutigen 
Tages waren hier Gerichte non einem Friedensſchluß 
zwiſchen der Türkei und Italien verbreitet. 
„Liberté“ macht ſich zum Sprachrohr dieſes Gerichts, 
indem ſie ſich aus Rom melden läßt, daß nach Nach 
richten, die am hentigen Nachmittag in dortigen polit 


Die 


ſchen Kreiſeu umgingen, die Friedensverhandlungen in 


den letzten 49 Stunden entſcheidende Fortſchritte ge» 
macht hätten und bereits ſoweit vorgeſchritten ſeien, 
daß in kürzeſter Friſt, vielleicht in abermals 48 Stun⸗ 
den, die erſten Nachrichten über den Abſchluß des Frie⸗ 
dens zu erwarten ſeien. Man rechnet in Rom mit 
dem Veröffentlichung eines offiziellen Kommuniques bei 
gleichzeitiger Einſtellung der Feindſeligkeiten. Die 
Baſis für den Frieden iſt bereits 
dungen bekannt und zwar fol, 
wiederholt, die Türkei auf Tripolitanjen zu Gunſten 
der Araber verzichten. Letztere werden fortan mit 
Italien Dir verhandeln. Die Pforte erhält ſeitens 
Itali giöfe und finanzielle Garantien. 

Der „Temps“ dagegen tritt dem in Paris aufge⸗ 
tauchten Gerücht entgegen und erklärt, daß er von 
feinem feiner Korreſpondenten eine Beſtätigung der 
Gerichte erhalten habe und daß man in römiſchen offt 
ziellen Kreiſen bisher noch keine Nachrichten über einen 
bevorſtehenden Friedensſchluß erhalten habe. 

Konſtantinopel, 27. September. (Spez.) Nach 


zu ſchätzenden patriotiſchen Begeiſterung die au | 
odeutlichen Opfer an Gut und Blut auf ſich 
nimmt, die der Krieg in immer wachſendem Maße 


Blättermeldungen ſoll der türkiſche Handelsminister 
Reſchid Paſcha, der ſich nach der Schweiz begeben 
werde, endgiltige Juſtrnktionen für die Wiederaufnahme 
der Friedensverbandlungen erbalten haben. Wenn be⸗ 


igen zum 


aus früheren Mel⸗ 
wie die „Liberté“ 


el. 17-98, zu baben. (12: 


berg & Koc“, 


| des die Sonveränität über Lybien betreffenden 
Punktes eine annehmbare oemel gefunden 

ſolte, dann würden die offiziellen Friedenzverhand⸗ 
lungen beginnen. Reſchid Paſcha wird bei dieſen Ver⸗ 
handlungen als erſter Bevollmächtigter der Türkei fun⸗ 


züglic) 


Noch weit ſtärker gieren. 


| 5 2 
Die Kriegsfackel am Balkan. 


Petersbu 26. September. Die letzten aus 
Belgrad hier e aufenen Nachrichten lauten heute 
ungünſtiger. Di bulgariſchen Konſuln im Gonver⸗ 
nement Poltawa forderten die dortige zahlreiche bulga⸗ 
riſche Arbeiterſchaft auf, in die Heimat zurückzukehren, 
| Konſtantinopel, 27. September. Der fürs 
kiſche Miniſter des Aeußern Noradunghian hat Blätter⸗ 


zufolge dem bulgariſchen Geſandten Sara⸗ 
irung bezüglich des Zweckes der Manöver 
art, daß die alljährlich ſtattfindenden Mar 
als eine Drohung gegenüber Bulgarien 
en dürfen, da die Pforte trotz der in letzter 
machenden Intrignen die freund⸗ 
aufrecht zu erhalten bemüht 


erhalt 
der Manöver zu geben. 


Soſta, 27. September. (Spez.) Das Urteil von 
reiſen über die Haltung der bulgariſchen Armee, 


ih a 
ßerorden 


den nun beendeten Manövern ergibt, 
ch günſtig. Die Disziplin fer über 
aben, von Antimilitarismus nichts zu 
5 e hätten ſich durch ihre Tüchtigkeit 
ihre Moral hohe Achtung errungen. Die Mann⸗ 
derſtandsfähig, was ſich beſonders bei der 
Parade gezeigt habe, an der 45,000 Mann teilnahmen. 


Die 


Neſerviſten kamen wie junge Mannſchaft ſtolz und 
ſch vorüber. Die Geſundheitsverhältuiſſe ſeſen ausge⸗ 
chnet. Es kamen nur etwa 200 Krankheitsfälle vor. 


] Flug maſchinen haben bei den Manövern wertvolle 
Kundſchafterdienſte in ſchwierigem Gelände geleiſtet. 
| Sofia, 27. September. (Spez.) Die Regierung 
iſt entſchloſſen, die Verbreitung von Allarmmeldungen, 
durch die Preſſe um jeden Preis zu verhindern. Sie 
hat das Blatt „Kriegsruf“, das Fachblatt der Dffigiere 
unterdrückt, weil es behauptet hatte, der ſerbiſche Kriegs⸗ 
miniſter befinde ſich inkognito in Sofia. Zwei andere 
Zeitungen wurden beſchlagnahmt. Die Depeſchenzen⸗ 
ſur iſt eingeführt. Die rumäniſchen Blätter, die 
Nüſtungsmeldungen bringen, werden von der Poſt 
zurückbehalten. 
Berlin, 27. September. 
je vou der hieſigen 


| Der „Preß⸗Centrale“ 
wurd. 


cht, der zufolge 


Bulgarien der Tit habe, noch 
nicht eingetroffen ſei. Wenu auch vorläufig von einem 
derartigen Vorgehen der bulgariſchen Regierung noch 
nichts bekannt ſei, jo führte der Diplomat aus, fo 


könne immerhin eine Zuſpitzung des Konfliktes nicht in 
Abrede geſtellt werden. 


| Petersburg, 27. September. (Spez.) Die 
Preſſe beſpricht die Rede Berchtolds ſehr peſſimiſtiſch. 


ie „Nowoje Wremſa“ greift die ru 
” !' 9 


he Politik hef⸗ 


lig an, die ſich zum Werkzeug Oeſterreichs gemacht 
habe. ie „Börſen Zeitung“ fordert eine energiſche 
Interv u aller Mächte, wofür Saſonows Eugland⸗ 
reiſe günſtig ſei. Der „Rfetſch“ meint heute, daß, 
wenn die Türkei ſich nicht zu Ref verſtehen 
nue, man die Balkauſtaaten ſelbf vorgehen 


laſſen ſolle. 
Friedensſtärer 
auf dem Friedens kongreß. 


Genf, 27. September. 
In der zweiten Sitzung des Weltfriedeuskongreſſes 
gelangte Gobats Bericht ü ie auf Krieg und Frie⸗ 
den bezüglichen Jahresereigniſſe zur Verleſung. Dabei 
wurden mit Bezug auf Deutſchland Wendungen ges 
braucht, die es als Friedensſtörer in Europa hinſtell⸗ 
ten. Obwohl Gobat anſcheinend nicht beabſichtigte, die 
deutſche Regierung anzuklagen, eine beunruhigende Hal⸗ 
tung in der Marokkofrage angenommen zu haben, 
mußte er auf ſch der deutſchen Delegierten, die ſich 
durch eine derartige Kundgebung verletzt fühlten, ſeine 
Aeußerung zurücknehmen und fie dahin präziſieren, daß 
er den Chauvinismus habe brandmarken wollen, der den 
Kaiſer und die Regierung durchaus zum Kriege vers 
anlaſſen wollte. Zu einer ſtürmiſchen Kundgebung 
kam es bei der Diskuſſion über die Haltung der 
italieniſchen Pazifiſten, von denen die „Unione 
Lombardia“ dem Kongreß fern geblieben war, was 
Profeſſor Girettin im Namen der erſchienenen Italiener 
aufs lebhafteſte bedauerte. Als Frau Gwiß⸗yldami die Hals 
tung eines Teiles der italieniſchen Pazifiſten zu recht⸗ 
wegen Lärms 
zeitweiſe unterbrochen werden. Der türkiſche Delegierte 
Senator Boſtani, erklärte, daß die Türken mit Freuden 
den italieniſchen Friedensfreunden die Hand zu gemein⸗ 


fertigen ſuchte, mußte die Verhandlung 


ſamer Arbeit reichten. 
Nom, 27. September, S. 
Blätter ſind entrüſtet über die 


Sonnabend, den (15.) 28. September 1912. Neue Lodzer Jelrarg. Nr. 443 


leumdungen“, die der Friedenskongreß in Genf ſich zu Paris, 27. September. Auf dem internationa⸗ wird mitgeteilt: Die Beſchwerde des ang den Liſten zu beſchäftigen. Es en ii 3 
eigen gemacht habe. In dem Berichte über den len Kältekongreß in Tonlanfe wurde däniſches und geſtrichenen Deputierten der 3. Duma Iſchernoſwitow RES Us rer eee 
ſtalteniſch⸗kürkiſchen Krieg, der dem Kongreſſe vorgelegt ſchwediſches Gefrierfleſſch aus Kopenhagen und Malmd wurde von der Waßlkommiſſion in Wladimir wärtige Wetter nicht, um die Betonſchicht boczuflͤſren 
worden fei, werde die Tripolisaktion vom Standpunkte in Wagenladungen gezeigt, die eigens zur Bedienung ohne Folgen belaſſen. Der K.⸗D.⸗Deputierte der 3. die den Granitſteinen als Unterlage dienen fol an 
der „Gerechtigkeit, der Moral, der inilifation und der des Kongreſſes abgegangen waren. Das Fleiſch befand Duma Stevanow wurde im Go. Perm von der wird es in wenigen Tagen vorausſſchlſch noch viel 
Menſchlichkeit“ aus verurteilt. Der Bericht ſei nichts ſich in beſtem Zuſtande. Der Transport war über | Rreisfommiffion feines Wahlrechts für verlustig erklärt; weniger der Fall fein. Denn der Oktober hen pus 


welter als die Polemik ausgesprochener Türkenfreunde. Deutſchland und Belgien gegangen. F doch wurde er von der Gonvernementskommiſſion wieder der Tü ie di. f Bi 

Warum der Maroffofelbzug Frankreichs, der doch genau 0 Zn in feine Rechte eingeſeßt. Im Coup, eke a geg Buche 25155 1 7 1 e 
dos gleiche ſei, nicht den Frledenskangreß zu ähnlichem wurde der Arbeltsgruppler Bereſin, Mitglied der 2. dann? Wird die Betonſchicht, wenn fie . 
Proleſte bewegt. Mit beſonderer Schärfe wenden fi Der Dun k run Duma, aus den Piften geſtrichen, im Gond. Ore l Einfluſſe von jo und ſoviel Grad Kulte hergeſtellt 
die Platter gegen die franzöfifchen Delegierten, die in it t der Kandidat der Fortſcheſttler, Barou Wrangel. Der wurde, vielleicht beſſer fein, wie ſetzt, bei dem Regen⸗ 
der Kommiſſionsſizung bereits verſuchten, ein Freund⸗ in Run om 33. bekannte Deputjerte Schingarew (K.⸗D.) wurde in wetter? Oder hat man die Abſicht, alles ſiehen und 
ſchaftsvotum für die Türkei durchzuſetzen, aber durch Ausländiſche Blätter, und darunter auch die Woroneſh ebenfalls aus dem Verzeſchnis der liegen zu laſſen, bis der Frſihling ing Land rückt? 


den italienifchen Delegierten Giretti und die Mehrheit Kattomi 1 „ Ri 10 Wähler ansgeſchloſſen. Dem negenüb: ird aus Pe. Wir wi f 5 1 i 

115 et witzer Zeitung“, berichten über den Raubmord . negenfiber wird aus Pe. Mir wſſſen es nicht, nur das eine miffen wir, daß es 
der Kommiſſion daran gehindert wurden. Auch der be⸗ im 5 e en Köhter and Saniäpewät tersburg mitgeteilt : Gerüchten, zufolge ſollen Schin⸗ bei uns keine Kontrolle gibt und, 55 man ſich 15 
anſtandete Bericht ſtammt von einem Franzoſen, ſodaß unterm 26. noch folgendes: garew und Tſchernoſwitod auf Verlangen der höheren] ſolche Erfüllung übernommener Pflichten in keiner 
gegenwärtig Frankreich in Itallen höͤchſt unbeliebt iſt. Der Landrat v. Mirbach aus Bendzin in Ruſſiſch⸗ Sphären wieder iu ihre Rechte eingeſetzt werden. Stadt der Welt gefallen laſſen würde. 
„Polen weilte geſtern hier. Er ließ ſich eine genaue Ar pe ae] 82 nämlich einſt in Vom Blumentage zugunſten der Uns 
Der bu Bfertige Herne. Darſtellung des Ueberfalles geen und erklärte daun, ein umafigung, er hoffe, daß Schingarem ihm auch fallrettungsſtation. Vorgeſtern abend fand im Lakale 


es unterliege keinem Zweifel, daß die beiden Täter einer in der 4. Duma opponierem würde? ſonſt würden ſie des Tecſnifer⸗Vereſng unter dem Vorſttz des Herrn . 


Paris, 27. September. in Ruſſiſch⸗Polen weitverzweigten, etwa ſechzig Mit⸗ A ſich langweilen. Nun ſoll Kokowzew gewillt Shoinomsti eine Vekſommlung der Mitglieder des Des 
Die Flucht Hervss, des viel nefeierten und viel glieder ftarten Räuber⸗ und Mörderbande angehörten, i damals verlautbarten Wunſch zu ver- ganifatſons⸗Komſtees des Blumentages ſtatt. Nach Vor⸗ 
geſchmähten franzöſi chen Antimilitariften, in die Par die ſeit längerer Zeit die dortige Gegend unſſcher wirklichen. 2 1 leſung des Protokolls teilte Herr Jankowski im Namen 


j effentlichkei alte im Wagram ie machte. Dieſe Räuberbande habe anch das Attentat B » 1 der Sektion zur Herausgabe einer Feſtzeitſchrift mit, 
eee 1 and e ne auf den Woligeimeifter von Gzenſtochen verübt, und er Das offiziöfe Informationahurenw verbreitet durch daß Herr Grodet ımentgeltlich Diefeibe ud wird, 
gefährlich, zumal auch für die an dem Streit unbetei⸗ fei den Verbrechern mit einem großen Aufgebot von die P. LM. die Erklärung, daß auf Grund der Daranf wurden die Lokale feſigeſetzt, wohin die Blumen, 
Hinten Zuſchauer. Die Gegner Haruss wollten den Polizisten, Gendarmen und Soldaten auf den Ferſen. 88 76—82 die Anweſenheit von Zeitungskorreſpondenten Summelbüchſen und Fähnchen geſchickt werden ſollen. 
„General,“ wie man ihn ſetzt fpöttifchermeife in den Auch die Meldung eines ruffiſchen Spitzels laſſe darauf auf den Vorwahlverſammlungen nicht zuläffig iſt, inſo⸗ Die Fähnchen tragen in allen 3 Landesſprachen die Auf⸗ 


Kreiſen der reinen Antimilitariſten nennt, nicht zu ſchließen, daß die beiden Verbracher, die neitern ben fern fie nicht ſelbſt Wähler find, on . Tage „ ogewie“ für Lao; — 1 Tag 
Worte kommen laſſen. Kaum hatte er die Redner⸗ Maubmord in Kattowitz verübten, biefer Näuberbande R * sa if r „Pogolowſe“. — Mit der Spendenſammlung 
teibitne betreten, als ſich ein ohrenbetäubender Lärm angehören.“ Der Spizel hat wel Mitglieder der Bande Wahlmanö ver. Der ehemaſige oktobriſtiſche“ gan d, großen Firmen beſchäftigen ſich die Damen: 


erhob, und als die Treneften der Getreuen Herpss belauſcht, als dieſe von der Abſicht redeten, nach Katte: Abgeordnete Leonow, über deſſen Tätigkeit ſich noch Batanska, Meglirtowaln, Or, Paneka und Öroaptonsta, 


Ordnung ftiften wollten, wurden fie von dem ſtarken witz zu fahren, um dort in einem Wechſelgeſchäft nenerdings Baron A. Schilling in onerfennendfter — Der Beginn des Blümenlagee wird am. Sonntag, 
Hanfen 2 En mit Renee ee einen Coup antzuführen, Man hofft, den überfallenen Weise geäußert, erzählt in einer Zaschet an die Now. fer A unt Leh, durch berſttene Herolde verkündet. alls 
Nun wurde es den Damen der Halbwelt und der Geſellſchaft, Kaſſierer am Leben erholten zu können, nachdem das Wr.“, wie es gemacht werde, um einen uuliebſamen jene) die Sſhrafk dee Hic n u, wenne 
die aus Senſatlonsluſt zahlreich zu der Verſammlung ihm in den Kopf gedrungene Geſchoß heute entfernt Dumakandidaten nicht in die vierte Duma durchzu⸗ 5 ertönen, ne der Blumentag nicht ftatt. Un⸗ 
erfehienen waren, etwas ungemütlich auf den Tribünen, werden konnte. Von den Tätern fehlt noch ede laſſen. Er habe nämläch als Abgeordneter der dritten E Enn 1 1 fih die Oezirksdemen tefephonifch 
deun wie leicht verirrt ſich eine Nevolverkugel, die für S pur. Sie müſſen genau gewußt haben, daß Direktor | Duma häufig bei P. A. Stolppin u. a. um die Nück⸗ aM . der Unfalveltungs«Station un bei des 
einen anderen Echädel bestimmt iſt. Mit einer Punkt. Köller neftern abend eine Feſtlickkeit gad. und daber gängigmachung verschiedener Verfügungen des Gouver, e ee ab 009 
lichtet und Disziplin, die fonft dem weiblichen Ge⸗ nicht im Geſchaft anweſend war. Außerdem müſſen neurs von Miafan, Fürſten Obolenfti, nachgeſucht und Feſt stattfinden wird. — Um 4 Uhr nachmittags, werden 
ſchlecht nicht immer eigen zu fein pflegt, fielen verſchie⸗ fie mit der Oertlichkeit genau vertraut geweſen fein. fie auch zumeiſt erwirkt. „Zur Strafe“ fei jetzt von die geſchmückten Wagen der Unfallrettungs⸗Station 
dene der Damen in Ohnmacht. andere verließen die Geſtern nachmittag hat durch den Staatsanwalt allen zwölf Kreiſen des Gouvernements Rfaſan nur durch die Skkaßen der Stadt deſilieren. — Ferner wurde 
unheimliche Stätte ſehr eilend, doch die Revolver waren Fiſcher in Beuthen und Unkerſuchungsrichter Hoppe mit einem Kreiſe, dem Skopinſchen, d. h. gerade dem beſchloſſen, daß die Sammelbüchſen am Schluß des Blu. 
zunächſt nur blind gelanden. Erſt als die junge Garde aus Kattonſtz im Beiſein des hiefigen Kriminallom⸗ in dem Leonow wahlberechtigt iſt, eine beſondere Mani mentages an die Adieſſe de Herr Beintenhof nach der 
Herves unter der Führung Almerendas, des „Leutnants“ miſſars ein Lokaltermin ſtattgefunden. Es wurde eine pnlation vorgenommenden worden, die das Schicksal der Taufmannabank geſchckt werden. — In die Reviffionde 
von Herne, die Obſtruktioniſten mann antimilitari Beſichtigung vorgenommen, wodurch der Tatbeftand des Wahlen von den Grundbeſitzeen in die Hände der Kommiſſion wurden gewählt die Herren: Paſtor 
aus dem Saale werfen wollte, lud man mit Kugeln ſchweren Verbrechens genau feſtgeſtellt worde. Hierbei | Geiftlichfeit lege. In den übrigen elf Kreiſen fei die Gundlach, L. Kartl urd Imasz. Am Schluß der Ver⸗ 
und ſchoß ſcharf. Es gab acht Verwundete, von denen ergab ſich, daß mindeſtens zwei Täter in Frage kommen. Geiſtlichkeit nämlich in beſondere Kurien ausgeſchieden lammlung ſvrach Here Paſtor Gundlach; allen denſenigen, 
die meiften jedoch nur Meſſerſtiche oder Stuhlbeinhiebe Doch iſt aber nach der ganzen Sachlage anzunehmen, worden, und nur in dem „Leonowſchen“ Mreife ſei dies die an der Organifatic des Blumenkages teilnahmen, 

in biefem ehrenvollen Kampf für und wider das Bater⸗ daß ee ſich um eine größere Verbrecherbande handelt, nicht geſehen, ſodaß dort bei 76 Geiftlichen, die durch feinen herzlichſten Dafk aus. 
land erhalten hatten. Außerdem zählte man den großen Hierauf begab ſich die Gerichtskommiſſion nach dem eſſerne Disziplin verbunden ſeien, natürlich kein ein⸗ Zauberkünſſſer in Sicht! Meifter Baltafar, 
Saalſpiegel zu den Toten; er hatte eine richtige Städtiſchen Krankenhauſe, wo die Vernehmung der ziger Grundbeſitzer zum Wahlmann gewählt werden der von feinen frühren Gaſtſpielen in Lodz hiexjelbft 
Brownigkugel mitten ins Herz erhalten. Als Hervs . ſoweit dies möglich war, vor ſich ging. dürfte. Auf dieſe Weiſe nehme man nicht Anſtand, noch in beſter Erinneſung ſteht, wird im Laufe der 
endlich ſprechen konnte, erklärte er, man habe ihn ganz Der Kaſſierer hat über den Ueberfall folgende An⸗ nur um einen mißliebigen Deputierten nicht durch⸗ nächſten Tage wieder in Lodz eintreffen, um hierſelbſt 
zu Unrecht einen Antipatrioten geſcholten, und der fahen gemocht: Am Dienstag nachmittag kurz vor zulaſſen, über einen Kreis einen „Ausvahmezuſtand“ zu eine Reihe von Vaſtellungen auf dem Geblete der 
größte Irrtum feines Lebens fei es geweſen, nicht recht⸗ 0, Uhr eeiäitenen im Bankgeſchäft zwei fremde verhängen. höheren Magie und der Iluſion zu geben. Bei der Des 
zeitig gegen dieſe Verleumdung aufgetreten zu fein, 1 e BIe 11 9 . 15 — i ſich der ausgezeichnete 1 in 2 
i . 1 N. l Ka enſter Raumes, . er! m noſti, 
Ahne en er galtziſch, polniſcher Sprache die Umwechſelung des Geldes m i ae er 8 lt KH 7 5 ee ee e Nele voll. 
der „Fahne auf dem Misthaufen losljeß, fondern nur in dentſches Geld. Als ſich der Kaſſierer umwandte Bürgermeister lee: Saiiharfteht Vablanlee ” Pe Händig nenet, P Nummern zur Ausführung 
die Taiferfiche Fahne. Für das Wahrzeſchen von Valmy und ſich zum Geldſchrank begeben wollte, traf ihn ein Schreier, ei 5 „ Herr bringen wird, mit enen er letztens in Krakau durch ⸗ 

babe er ſtets die größte Hochachtung gehabt. Das war Schuß von hinten durch die ante Halafeite, jo doß er Fee Ban Urlaub 77 5 12 beruht a ſchlagende Erfolge erjelt hat, 
überraſchend und überrafhte die Genoſſen denn auch zufammenbradi, Er hörte ober noch mie der ig, Beim ſeinem Posen Se Bhenenmeifter 155 Eladt Yabianter Be A eee e 
2 5 ) 1 26. b. M., 


de „daß nicht wenige von ihnen i Ert en nach dem Hofe zu gelegenen Naum beſchäftigte Bank⸗ a ie 
en ien d W. el sa eleve Nogli, durch denn Schall aufmerkſam geworden, Der Herr Präſident der Stadt Lodz am 8 Uhr, fand zm Lofale des RabeilmellerBereind 


Irrtümer it ; 1 ? in den vorderen Kaſſenraum kam, um Hilfe zu leiften, beingt den Herten Befitern, Vermaltern und Pächtern | (Nener Ming Nr. 6) die Dnartalsfigung der Mikalle⸗ 
1 5 5 1 Der Kaſſierer vernahm gieich darauf wieder Schüſſe, er Se: in sohn zur Daran 51 in 75 der der Loder Vereinigten Drehermelſter Innung ſtatt. 
gangen hat, werſe den erſten Stein auf mich. Ich verlor dann aber das Bewußtſein und war daher vor⸗ 3 e nl afje 5 nigegen nahme 75 Eröffnet wurde die Verſammlung von dem Vorſitzen⸗ 
hätte mid) nicht als Antipattiot bezeichnen laſſen sollen. kanſtg micht in der Lage, über den weiteren Vorlauf des ah . 15 80 ah „von 480,787 den, Ooherätteften des Innung Herrn Andrzej Konapkg, 
Das war mein größter Irctum. Ich meine nur das Falls Auskunft zu geben. Der Kaſſierer ift nach ſehr he 1 00 2510 05 A d er in Anmefenheit des Nehemälteften, des Schriftführers, 
kapitaliſtiſche und Bourgeofsvaterlaud, und das ſcheint ſchwach und außerſtande, eine vollſtändige Schilderung FA 7 Hr 5 0 . ie op. en 80 enonnen der Mitglieder der Sevifionstommiffion und des Mar 
man vielfach nicht verstanden zu haben.“ „In der Don dem neberfen zu geben. Juzwiſchen iſt es den poli- 1%, ich. 1 eg Sie aperto dite e uſſehe Den zahlreich verſammelten Meiſtern 
Tat,“ entgegnete eine Stimme aus dem Saal, „man| lichen Ermitielunger gelungen, ein genauere® Se Ti ae bei 5 5 A 55 able . | murbe mitgeteilt, map der Innung für die Gelegen. 
bat das nicht ſo verſtanden.“ „Es lebe Deutſchland,“ lement der beiben Verbrecher zu erhalten. Danach dürfte It 4} 5 einen Ah er? Ae a ar ſtücke die auf der Faber Gewerbes und Induſteje⸗Aus⸗ 
rief ironisch ein anderer dazwiſchen. „Nein nicht der kleiuere der beiden derſenige geweſen fein, der den 65 in N ſtä . affe En ‚ ellımg ansgeſtelle find, die große goldene Medaille zus 
Deulſchland,“ erwiderte Hervs, „wohl aber das deutſche er ſten Schuß abgegeben hat, während der größere das Ne * u e d ie ie Irenan en 80055 fr erkannt wurde. Sohnn wurden 25 Lehrlinge in die 
Prolelariat. Wir lieben Frankreich eigentlich am Gelb an fich nahm. Diefer ift 1,70 Meter groß, 80 bin 1 90 Ehen kahl ed 155 ig] Fnnungspücher eingefagen und als Gefellen ſteigeſpre⸗ 
meiften, Wie find im Grunde die beſten Patrioten, 38 Fahre alt, trägt grauen, langen Ueberzieher und wer 0 l ene 55 9 175 Be iin den: Jan Sieja, Fuſtad Erdmann, Wladyslam Ror⸗ 
aber wir müſſen unſer Vaterland erſt erobern.“ Zur macht einen wenig intelligenten Eindruck. Der Kleinere le b 30 Iten, ee 7 0 5 1 et 1 fie wacti, Hugo Schwale, Wladnelaw Kaczmarchyt, Karl 
Diskuſſion hatte ſich niemand gemeldet, und nach einer hat füdländiſchen Tyrus, gebogene Nafe, ſprach Polnifch |" J sn 7 Eee 5 19100 A di 117 — lich „Heine, Roman Oginſki, Oskar Vogel, Eduard Kaweckſ, 
kleinen Privatkontroverſe zwischen Heros und ein paar und mar etwa 1.60 Meter groß, er trug dunkelgrau S und i gegen 55 ern aa a ie N 946 Bronislaw Jeszte und Stanislaw Haus. An dem 
Führern, des Arbeiterbundes nahm die Sache in aller karierten Ueberzieher und fteifen Hut und macht den ee! Maß: IB. BER Ae W 1 3 „Lage der Arbeit“, der auf der Ausftellung ver anſtal⸗ 
Seiedlichteit ihr Ende, nachdem Heros noch erklärt Eindruck eines Agenten und hatte intellinente Züge. Die dis Steuern zum zweiten Male entrichtet werden el wird wird die Jun teilnehmen. 
bote, ein zweites Mal werde er ſich feine Vorträge beiden als verdächtig verhafteten Perſonen find inzwischen nr erh an ben 900. Tode Von der Ihchlergeſellen Innung. Sonne 
nicht von den Gegnern fabotieren laſſen. Dieſes Wort aus der Haffentlaffen worden, nachdem ſich berausgeſtellt Piot St e en et 1 Hel. ne tag, den 29. Dftobe, findet um 2 Uhr nachmittags im 
nahm ſich in feinem Munde freilich etwas eigentüm⸗ hat, daß fie an dem Verbrechen nicht beteiligt find. fi di = Pele fn A 595 Schuler ne 15 1 0 eigenen Lokale, Wirk wskaſtraße Nr. 84, eine Sitzung 
lich aus. irche eine Feier ftatt, an de Mater an chüle 80 der Tiſchlergeſellen⸗Junung fiat. Die ſelbe iſt zum 
gramm aus Berlin eingegangen daß geſtern ein Mann vieler Privatſchulen, Vertreter der Innungen, der Ar. zweiten Mal einberiſen und wird daher ohne Rückſicht 
feftnenommen wurde, auf den die Beſchreibung des klei⸗ beiter und der verſchiedenſten Stände teilnahmen. Die auf die Anzahl der Grfcheinenden beschlußfähig, ſein. 
Das Befinden des neren Mannes paßt. Der Verdächtige kam mit dem N 2 der Kirche war eine höchft R Auf der Tageborduutz ftehen: die Wahl eines Aelteſten, 
P = t Kattowiger Schnellzuge geſtern abend in Berlin an. Er Während des Sranernottedbienfied ſpielten Prof, Henryk eines Nebenälteſten ind eines Scheiftführers, 
riuzregenten. gab an, daß er in Sosnowice feit längerer Zeir anſäßig Matowsti, Direktor Aloſſy Divorzarzek und Alerander Kite »Gerichtschtonik. Vor dem 3. Departement 
München, 27. September. ſei. Im übrigen iſt er ſehr zurückhaltend. Er wurde RE 9 722 e ee e der e 4 5 = 11 ich 
20 inz 1 feſtgehalten und durch die Kattowitzer Polizei wird bald W. 0 . e H ſang 7 gegen den Sekretär ler andelsſchule in Lul in, Nie 
CCC%%%C%C%/%/ ;, . ß / 
ten. Er zeigte ein friſches Aussehen, wie es von einer iſt. Auf die Ergreifung der Bankräuber find vom Nies ich N SH 0 ei 105 N" Den Abe des Mordoerfuhs an der Tochter des Direktors derſel⸗ 
näheren Umgebung dieher immer mit Befticdigung Gerungepräſtdenten 1000 M. Belohnung ausgefetzt. ſchluß i dete ver a Kirn ben Schule Eugent Chwetlſewiez, angeklagt. Szez. 
bemerkt worden iſt. Troßdem kann man ſich einiger Die Seftion der Leiche des Bankeleven fand heute 2 9 55 un auf 7 75155 vorgetragen. Die Kirche, hatle am 3. Juni v. J. während eines Waldausfluges 
Beſorgnis nicht erwehren, veranlaßt durch die vorge» Uhr Malt. Ge i fetneitelt, dab er einen Schuß Jlumen li 5 war, war mit 2 Meoolverfchüffe af, Frl. Ehwetkie wie abgeſaben. 
ſchrittenen Alterzerſcheinungen. Von einer dem Hofe durch die Schläfe erhalten hat. Ein Bild von dem . äußerſt effektvol dekorier 5 Nachdem er ſich dartf 2 Tage im Walde umherge⸗ 
naheſtehenden Perſönlichkeit wird beſtätigt, daß der kleineren mutmaßlichen. Mörder it im Beſiz der Von der Nowomiejskaſtraße. Schon kleben hatte, kehrte er nach Lublin zurück und ſtellte 
Prinzregent an Atembeſchwerden zu leiden hat, die ihn Kattowitzer Kriminalpolizei und ſoll in den Zeitungen einmal machten wir darauf aufmerkſam, daß die ſich der Polizei. Er drücke, daß er in Frl. Chw. vers 
ſchon seit längerem zwingen, nicht mehr im Beit ſon⸗ veröffentlicht werden. > Dflafterungsarbeiten. auf der Nowomiefskoſtraße mit liebt war und da fehe Liebe 8 nicht etwidert wurde, 0 
dern im Lehnſtuhl zu ſchlafen In den letzlen Tagen 8 unerhüörter Saumſeligkeit betrieben werden. „Die Folge hätte er beſchloſſen, das Fräulein und ſich zu töten, 
traten auch eee der Füße auf. Der Umftand € . il d | | ne, daß 10 5 der Fer . * Aale 0 au sh auf er el 
R f N I und dieſe Saumſeligkeit mit ſchlechter Witterung uſw. richtete er den Revoper gegen ſi elbſt, jedoch ging 
doch daß der greife Patent dect, dieſee Befchmerden jron un Co znſes. entſchuldigte. Solche Entſchuldigungen können wohl für der Schuß nicht los; der verſuchte er, ſich mit 


Heute vormittag iſt bei der Kriminalpolizei ein Tele⸗ 


5 ausgezeichneter Friſche erfreut, läßt das beſte Vor den Wahlen. eine kurze Zeit Geltung befigen, aber nicht file die einem Meſſer das Lihen zu nehmen, da er aber nur 
ofen. Fälſchungen in den Wählerliſten. Dauer von Wochen und, Monaten. Denn Monate iſt ein kleines Taſchenmiſſer bei ſich hatte, jo brachte er 
Nach dem Geſetz beſitzen bloß ſolche Kirchendiener das es bereits her, ſeitdem die Nowomiefskaſtraße, um vom ſich nur unbedeutende Wunden bei. Nach mehreren 

Die Fleiſchnot. Wahlrecht, die ein feſtes Gehalt beziehen. Nun ſtell⸗ Neuen Ringe bis an die Ogrodowa⸗ bezw. Pnlnocna⸗ gleichfalls mißlungenen Selbſtmordverſuchen ſtellte er 

8 ten die Pröpſte in Moskau einer Menge von ſtraße mit Granitſteinen gepflaſtert zu werden, aufge- ſich dann schließlich der Polizei. Dieſe erſte Ausſage, 


Frankfurt A. Main, 27. September. (Spez.) Kirchendienern entſprechende Zeugniſſe aus nnd ſuchten riſſen und für den Wagenverkehr untauglich gemacht wonach er die Tat nach einem beſtimmten Plaue aus⸗ 
Wie der Frk. Itg. aus der Stadtkanzlei mitgeteilt um die Aufnahme ihrer Untergebenen iu die Wähler⸗ würde. Gibt es denn kein Geſetz und keine Ordnung geführt hatte, zog er ietzt vollſtändig zurück, inde m er 
wird, ſind die Verhandlungen zur Milderung der liſten nach. Die Stadtverwaltung traute dieſen Zeug⸗ mehr, daß man es wagen kann, eine fo wichtige Vers behauptete, daß er im Augenblick der Tat in unzu⸗ 
Fleiſchnot ſo weit gediehen, daß in den nächſten Tagen niſſen indeſſen nicht und beſchloß, der Sache auf den kehrsader zu unterbinden und den zahlreichen Geſchäfts⸗ rechnungs higem Zuftande geweſen ſei. Da ſeine Liebe 
mit dem Verkauf däniſchen Rindfleiſches unter täglicher Grund zu gehen; da ſtellte es ſich heraus, daß die leuten, die an die ſer Straßenſtrecke wohnhaft find, nicht erwidert wurde und er auch geiſtig unter ſeinet 
Fleiſchkontrolle begonnen werden kann. In einer Be⸗ Kirchendſener bloß von den Gaben leben, die durch den die Möglichkeit der Warenzufuhr abzuſchmeiden? Ras Geliebten ſtand, ſo hätte er ſich in einem Aufalle von 
kanntmachung fordert das ſlädtiſche Gewerbes und Ver⸗ Klingelbeutel geſammelt werden, aber weder vom Sy⸗ ren Regen und Unwetter bisher hinderlich, die bereits Verzweiflung dazu hin reißen laſſen, Die Schüſſe abzu⸗ 
kehrsamt die Metzger, die zum Verkaufe des dänifdhen| nod, noch vom Kürchſpiel lt beziehen. Da fie auf vor vielen Wochen in Angriff genommenen Arbeiten geben. Da er annahm, daß er Frl. Chwetkiewicz ge⸗ 
Fleſſches bereit find, auf, ſich ungeſämt bei der Schlacht⸗ (Fund der unrichtigen Zeußniſſe ins Verzeichnis der in erwünſchter Weiſe fortzuführen, fo gab es in dieſer tötet hatte, jo wolte er die ganze Strafe auf ſich 
und Viehhofverwaltung zu melden. Die Fleiſcher⸗ Wähler eingetragen waren, beſchloß die Wahlkommiſ⸗ Zeit doch Tage und Stunden genug, um das Ver⸗ nehmen und klagte er ſich ſogar deſſen an, was er 
innung hat es abgelehnt, ſich am Verkaufe zu beteiligen. ſion, ihre Namen aus den Wählerliſten zu ſtreichen ſäumte durch Vermehrung der Arbeitskräfte und even⸗ garnicht begangen halte. Das Bezirksgericht in Lublin 
Ferner hat die Regierung die Erlaubnis erteilt, daß und gegen die Pröpſte wegen Ausfertigung unrichtiger tuelle Nachtarbeit nachzuholen. Einen ſolchen Modus erkannte ihn ſchuldig des Mordverſuchs und verurteilte 
120 Stück holländiſches Vieh hier eingeführt werden Zeuguiſſe einen Prozeß anzuſtrengen. der Arbeitsbewälkigung und der Erfüllung übernomme⸗ ihn zu 1½ Jahren Akreſtantenrotten. Die Gerichts⸗ 
mit der Maßgabe, daß durch den Zwiſchenhandel und * 8 ner Pflichten ſcheinen die Herren Unternehmer jedoch palate beftätigte das Urteil des Bezirksgerichtz unter 


Metzger keine weſentliche Verteuerung der Preiſe er⸗ Die „Berbeff erungen“ der Mühe nicht zu kenuen, denn fie laſſen fünfe gerade fein und Anrechnung der 10 wonatlichen Unterſuchungshaft. 
folgen darf. Die Vermittelung übernimmt die [ler liſt en dauern fort, und verſchiedene fortſchrittliche begnügen ſich damit, auf der ganzen Strecke nach wie r. Beſtrafungen. We sen unvorſichtigen Bahr 


Fleiſcherinnung. Kandidaten Find ſchon daraus geſtrichen worden. So vor ein bis zwei Steinſetzer und eben fo viel Arbeiter rens auf den Straßen der Stadt wurden vom Frie⸗ 


Nee 


Lodzer Ne ond. 


Sonnabenz, den (150 an, Erpterfse 


ner ichter des 4. Bezirks zu 5 Mbl, Strafe oder 
2 Tagen Mereft nachſtehende Perfonen verurteilt: Jan 
Golomb, Szumon Zbichorskt und Eliasz Szwarzbard. 

3. Verhaftungen. Im Laufe der letzten Tage 
wurden von der Polizei verhaftet: Ianacn Fornalczyk, 
16 Jahre alt, der an der Widzewakaſtraße einen ge⸗ 
miffen Jau Kowalski dich Meſſerſtiche verwundete; 
Mathilde Ignacſal, 19 Jahre alt, die bei Mordka 

Suchner an der Jgierskaſtr. Nr. 20 verſchiedene Sachen 

im Werte von 85 Rbl. ftahl; Jan Kowalczyk, 15 

Jahre alt und Hieronym Jankiewiez, 18 Jahre alt, 
die aus dem Laden von Johann Hoffmann an der 

Widzewilaſtr. Nr. 121 ein Stück Waare ſtahlen Al 
Adolf Krüger, 22 Jahre alt, der vom 5. Sibiriſche n 
Schüißenregiment in Charbin befertierte ; Jygmunt Ko 

woch, 19 Jahre alt, wegen eines Taſchendiehſtahls; 
Arnold Kelc, 45 Jahre alt, ein bekannter Dieb, der 
aus dem Blonsker Arreſtlokal entfloh; Zygmunt Mies 
czorek, 17, Fahre alt, während eines Diebftahls bei 
Gabriel Baferski an der Zokontnaſtr. Nr. 25; Joſef 
Marczak, 17 Jahre alt, der vom Friedensrichter des 8. 
Bezirks wegen eines verübten Diebſtahls geſucht wurde 
und Theodor Guſtav Seidel, 34 Jahre alt, der aus 
dem Laden an der Wachodnfaſtr. Nr. 82 Strümpfe 
ſtahl, bereits verbannt war und aus Lowiez geflüchtet it. 

r. Feuerberlchte. Geſtern, um 3 Uhr made 
mittags, wurde der 1. und 2. Zug der Freſilligen 
fowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Paſſage Schultz 
Nr. 16 alarmiert, wo ein Rußbrand ausgebrochen 
war. Das unbedeutende Feuer wurde noch vor Ein⸗ 
treffen der Wehrmannſchaften von den Eimvohnern ge⸗ 
löſcht. — um 7 Uhr 40 Minuten abends wurden dies 
ſelben Mannſchaften nach der Petrikanerſtraße Nr. 68 
alarmiert, wo im Keller des Fronthauſes aus bisher 
unbekannter Urſache eine größere Partie Papier in 
Brand geraten war. Datz Feuer wurde binnen einer 
Stunde gelöſcht. 

3. Auf gedeckte Diebftäble, Bei der Unter⸗ 
suchung des Cinbrucädiebitahls in der Fabrik Max 
Eilberftein, Widzewsfaſtr. Nr. 81, wurde feſtgeſtellt, 
daß der beim Miderftand gegen einen Poliziſten ver⸗ 
haftete Dieb, welcher ſich Icek Hubermann nannte, in 
Wirklichkeit der Bruder desſelben, Berek, 23 Jahre alt, 
iſt. Beim Verhör erklärte der Verhaftete, am Dieb⸗ 
ſtahle hätten teilgenommen: er ſelbſt, Moſchek Josko⸗ 
witſch, 27 Jahre alt, Jaſſek Henreich, 24 Jahre alt, 
und der Laſtfuhrmann Abram Kolsti, 30 Jahre alt, 
wohnhaft an der Martinſtr. Nr. 8 (Baluty). Wäh⸗ 
gend der Ausführung des Diebſtahls wartete Kolski mit 
feinem Loſtwagen auf der Przeſazdſtraße vor dem 
Hauſe Nr. 15. Nach vollbrachter Tat brachen die 

lebe im Hofe des Hauses Nr. 30 an der Przejazd⸗ 
aße die mitgenommene Kaſſette auf, entnahmen ihr 
die dort befindlichen 170 Rbl. und vergruben die Kaſ⸗ 
fette im Sande. Das geſtohlene Garn verpackten fie | 
in Säcke und legten dieſe auf den Laſtwagen. Da be⸗ 
gann die Polizei ſie zu verfolgen; ein Dieb wurde von 
einem Poliziſten verwundet und Hubermann verhaftet. 
Bei einer vorgenommenen Hausſuchung wurden in der 
Scheune Kolskis die 4 Säcke mit Garn aufgefunden, 
doch fehlten 4 Bündel, im Werte von ca. 40 Rbl.; 
die Diebe verloren dieſe wahrſcheinlich während der 
Verfolgung. Im Hofe des Hauſes Przejazdſtr. Nr. 30 


wurde die Kaſſette mit Wechſeln im Betrage von 
205600 Rbl. aufgefunden. Hubermann wurde dem 


Gericht übergeben; feine Komplizen werden geſucht. — 
In der Nacht zum 15. September wurde aus dem 
Schupven des Moszek Smolenski an der Lagfewnickaſtr. 
Nr. 35 mittels Einbruchs ein Wagenrad mit Gummi⸗ 
reifen im Werte von 52 Rl. geſtohlen. Von der mit 
der Aufklärung des Tatbeſtandes beſchüftigten Polizei 
wurde fefineftellt, daß in der fraglichen Nacht gegen 
12 Uhr ein junger Mann dem Nachtwächter die ſes 
Hauſes läutete. Als der Struſh das Tor öffnete, 
wahrte er einen Unbekannten, den er nach feinem Be⸗ 
sehr befragte. Der Unbekannte antwortete hierauf, er 
Bit ſich ſchlecht und bat, man möge ihm geftatten, 
en Abort zu benutzen. Der Struſh, der in dem Un⸗ 
bekannten keinen Dieb vermutete, ließ denſelben in den 
Hof. Nach einiger Zeit vernahm der Struſh das Ger 
ſchrei des Kutſchers Smolenski, der erklärte, daß ihm 
ein Wagenrad geſtohlen worden ſei. Es wurden ſo⸗ 
fort Nachforſchungen angeſtellt, die ſedoch zu keinem 
Reſultat führten. Nur der Unbekannte wurde anſchei⸗ 
nend ſchlafend und in betrunkenem Zuſtande aufgefun⸗ 
den. Der Wächter ſowie auch der Kutſcher ſtießen 
dieſen vom Hof auf die Straße hinaus. Wie nachher 
eſtgeſtelt wurde, wurde dieſer Diebſtahl von dem be 

fanıten Dieb Stefan Stankiewiez, 21 Jahre alt, ver⸗ 
übt, der bei feiner Feſtnahme erflärte, daß er diefen 
Diebſtahl gemeinſam mit Stanislaw Wiszuſewski, 21 
Jahre alt, Antoni Miszezak, 20 Jahre alt und Jan 
Suczynski, 20 Jahre alt verübte, welch letztere auf der 
Straße Schmiere ſtanden, während er ſelbſt auf oben 
angeführte Weiſe in den Hof drang, die Schlöſſer ers 

brach, das Rad von dem Wagen loeſchraudte und es 
ſeinen auf der Straße ſtehenden Komplizen zumarf, 
Hierauf ſtellte er ſich ſchlafend und betrunken, worauf 
ihn der Struſh auf die Straße warf. Nachdem ſich 
die Diebe auf der Straße vereinigt hatten, nahmen ſie 
das Rad und trugen es auf den Labuchplatz in der 
Nähe von Grabinka und verſcharrten es im Sande, 
mit der Abſicht, es fpäterhin zu verkanfen. Bei den 


Nachforſchungen wurde das Rad an beſagtem Orte 
nicht vorgefunden. Die feſtgenommenen Wisniewski, 


Miszezak und Suczynski geſtanden den Diebſtahl ein. 
Sie wurden im Gefängnis interniert und die Angele⸗ 
genheit dem Gericht übergeben. — Dieſer Tage wur⸗ 
den aus der Wohnung der Frau Marie Ekrzemöfn an 
der Gubernatorskaſtr. Nr. 36 verſchiedene Sachen im 
Werte von über 50 Abl, geſtohlen. Die Geſchüdigte 
brachte den Diebſtahl der Polizei zur Anzeige und dieſe 
leitete eine Unterſuchung ein, wobet der Verdacht auf 
das Dienſtmüdchen der S., der 18fährigen Marianna 
Bywinowiez, fiel. Der Verdacht war auch begründet, 
denn die Genannte wurde noch, bevor man zu deren 
Verhaftung ſchritt, flüchtig und iſt aus Lodz berſchwun⸗ 
den; fie wird ſteckbrieflich verfolgt, 


Kunſt nachrichten, Theater 
und Mu ſik. 


Tbalia⸗Sbeater. Heute abend geht zum 6. Mal 
die überaus tolle und komiſche Geſangspoſſe „Aulo⸗ 
liebchen“ von Gilbert in Szene. „Autoliebchen“ ſcheint 
alſo auch bei und zum erſtklaſſigen Schlager zu werden. 


ge⸗ 


Allerhüchſtes Mefkeipt 


auf den Namen des Charkower In⸗ 
ſtituts für adlige Mädchen. 


„Am heutigen denkwürdigen Tage der Feſer des 
100 jährigen Jubiläums des Charkower Inſtituts nes 
denken Meine Erlauchte Mutter und Ich mit freudigen 
Gefühlen der Verdſenſte dieſes Inſtituts, das bisher 
mehrere Hundert Kinder in chriſtlicher Moral und in 
Ergebenheit für den Thron und dem Vaterlande erzog. 
In der Ueberzeugung, daß das Charkower Inſtitut auch 
in Zukunft die ihm obliegenden Aufgaben ehrenvoll er⸗ 
füllen wird, Mehen Wir den Segen des Allerhöchſten 
auf das Unſerem Herzen ſo naheſtehende Inſtitut und 
die Kinder herab und ſprechen Allen, die um das 
Wohl dieſes Inſtituts bemüht ſind, Unſere Monarchiſche 
Anerkennung ang. Gleichzeitig hiermit befehlen Wir, 
indem Wir die Wohltaten, die das Inſtitut von ſeiner 
Erſten Erlauchten Protektorin empfing, dem Gedächtnis 
der Nachkommen einzuprägen wünſchen, von nun an 
das Charkower Inſtitut zu benennen: „Charkower In⸗ 
ſtitut der Kaiſerin Maria Feodorowna“. 

Das Original iſt um Seiner Maſeſtät 
Kaiſer Höchſtelgenhändig unterzeichnet: 
a * „Nikolai“ 


Telenramme. 


Petersburg, 7. September. (P. T.⸗A.) Seine 
Majeftät der Kaifer haben Allergnädigſt geruht zu ge⸗ 
Matte, zur Erinnernng an das am 28, d. M. ſtatt⸗ 
fludende 100 jährige Jubiläum des „Charkower Inſtituts 
der Kaiferin Maria Feodorowna“ ein beſonderes Jubi⸗ 
läums⸗Bruſtabzeichen mit den Initialen der Erlauchten 
Protektorin der Anſtalten der Kaiſerin Maria Feodo⸗ 
rowna anzufertigen. 

Petersburg, 27. September. (P. T.⸗A.) S. K. 
H. Großfürſt Nikolai Nikolaſewitſch iſt nebſt Erlauchter 
Gemahlin aus Paris zurückgekehrt und nach Tula ab⸗ 
gereiſt. 

Petersburg, 27. 


| 


dem 


September. (P. T.⸗A.) Heute 
fand zum erſten Male in Rußland ein Marathon⸗ 
Wettlaufen ſtatt, u. z. zwiſchen Petersburg und 
Pawlowsk. Von den 42 Teilnehmern am Wettlauf 
langten am Endziel 28 ein, darunter als erſter der 
Petersburger Sportsmen Schtſchipunow, der die 23 
Werſt in 1 Stunde 39 Min. zurücklegte. Der in⸗ 
tereſſante Wettlauf hat eine Menge Zuſchauer an⸗ 
gelockt. 

Petersburg, 27. September. (P. T.⸗A.) Laut 
Annahme des Finanzminiſteriums dürften die Zollein⸗ 
nahmen im Jahre 1913 die Summe von 334,660,000 
Röl. erreichen, d. i. 9,660,000 mehr als im Jahre 
1912. 

Blagoweſchtſchensk, 27. September. (P. TA.) 
In Gegenwart der Militäre und Zivilbehörden, der 
Vorſteher der Koſaken⸗Dörfer. der Schüler und einer 
Menge Volkes überreichte beute nach vorangegangenem 
Gottesdienſte General⸗Adjntant Danilow in feierlicher 
Meife dem Hetman locum tenens das dem Amurſchen 
Koſaken⸗Heere Allerhöchſt verliehene Handſchreiben, wor 
rauf ein Hoch auf das Kaiſerliche Haus ausgebracht 
wurde. 


Ruſſiſches Gelbbuch über Perſien. 


Petersburg, 27. September. (Spez.) Die Re⸗ 
gierung wird in den nächſten Tagen in einem Gelb⸗ 
buch alle Dokumente über die perſiſche Frage veröffent⸗ 
lichen. 
Die Kiautſchau⸗Pach tung. 

petersburg, 27. Schtember. (Spez.) Nach einer 
| Meldung des „Slowo“ aus Peking, hat der große Nat 
die deutſchen Auſprüche wegen wirtſchaftlicher Konze ſſionen 
im Hiuterlande von Klatſchan gutgehelßen. Infolgedeſſen 
kann Deutſchland nach Befragung des Propinzialrates des 
betreſſenden Gebietes alle Konzeſſionen wirtſchaftlichen 
Charakters erlangen und ausbeuten, die es anſtrebt. Das 
gilt beſonders für Bahnen und Bergwerke. Der „Slowo“ 
bemerkt dazu, daß Deutſchland in die Voltsverſammlung 
dieſer Gebiete ſogar Vertreter entſenden Fünne, 

Baumwollländereien in Turkeſtan. 


Petersburg, 27. September. (Spez.) An den 
bekannten Moskauer Großinduſtrielle Kusnetzoff wurde 
in der Provinz Ferghan ein Komplex von 250,000 
Desſatinen auf 99 Jahre verpachtet. Es foll auf 
dieſen Ländereien Baumwollkultur betrieben werden. 
Andere Komplexe werden zur Abgabe bereitgeſtellt. Die 
Bewäſſerung des Gebietes iſt ansgezeichnet, das Klima 
fenem der Banmwollſtaaten Nordamerikas ähnlich. 
Früher Winter. 

Petersburg, 27. September. (Spez.) Die 
meiſten Flüſſe in Mittelrußland, die Wolga auf ihren 
Oberlaufe und die Kama, führen leichtes Treibeis. Die 
Schiffahrtsgeſellſchaften ſtellen die Einſtellung des Be⸗ 
triebes für Ende September in Ausſicht. Auch in Pe⸗ 
tersburg herrſcht bereits Winterkälte. 


Abkauf eines Parſevalballons. 


Frankfurt a. M., 27. September. (Spez.) 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Luzern gemeldet wird, 
wird der dort ſtationjerte „Parſeval IV.“ vorausſichtlich 
nicht mehr nach Deutſchland zurücklehren, da Verhand⸗ 
lungen mit der ſchweizeriſchen Regierung im Gange 
ſind, die den Ballon ankaufen und als Militärluftſchiff 
verwenden will. 

Vertreter des engliſchen Königs. 
Freiburg i. B., 27. September. (Spez.) Der 
König von England entfandte Lord Acton als feinen 
perſönlichen Bertreter zu der Beiſetzung des Freiherrn 
von Marſchall nach Neuershauſen. 

Plötzliche Abreiſe. 

Wien, 27. September. (Spez.) Wie die dem 
Minifterium des Aeußern naheſtehende „Wiener Allge⸗ 
meine Zeſtung“ meldet, iſt ieſige portugieſiſche 
Geſchäftsträger Dom Pedro da Tovar geſtern plötzlich 
aus Wien abgereiſt. In eingeweihten Kreiſen bringt 
man dieſe Abreiſe des portuniefifchen Geſchäftsträgers 
mit dem letzten Beſuche des Exkönigs Manuel in Ver⸗ 
bindung. 


Ein Damen Poker aufgehoben. 


die 


ſellſchaft aufgehoben, die aus acht Damen und zwei 
Herten beſtand. Jutereſſant iſt, daß die Anzeige von 
den Gatten der ſpielenden Frauen erfolgte. In ihren 
Briefen an die Polizei gaben fie an, ihre Frauen vers 
ſpielten den größten Teil des Wirtſchaftsgeldeg. Die 
Polizei konnte nur einen geringen Geldbetrag koufis⸗ 
zieren. Es ſollen aber tatſächlich große Umſätze an der 
Tagesordnung geweſen fein, 
Automobilunfälle. 

Wien, 27. September. (Spez). Das von einem 
Ingenieur und einem Chauffeur mit Schellzugs⸗ 
geſchwindigkeit geführte Automobil, der Baronin Hamar 
fuhr am Khallenberge in eine Schar ſpielen der Kinder, 
von denen eines getötet wurdf, Die andern kamen 
mit leichten Schürfungen davon. Die Menge ſuchte 
die beiden Motorwagenführer zu lynchen. Die Polizei 
ſchritt ein und verhaftete die Beiden. 


Trier, 27. September. Das Automobil des 
Bürgermeiſters Baſton aus Freudenburg verunglückte 


auf einem abſchüſſigen Wege in Orſcholz. Der mit⸗ 
fahrende Polizeldiener Schorr wurde lebensgefährlich, 
der Bürgermeiſter leicht verletzt. 


Neue Fleiſchvergiftungen im Wlener Allge⸗ 
meinen Krankenhaus. 


Prag, 27. September (Spez.) In den letzten 
Tagen waren in Wien Gerüchte verbreitet, wonach im 
Wiener Allgemeinen Krankenhaus mehrere Fleiſchver⸗ 
giftungen vorgekommen ſeien. Es hieß, das vom Pers | 
ſonal des Krankenhauſes etwa 40 Aerzte erkrankt fein 


ſollten. Dieſe Meldung wurde geſtern amtlich de⸗ 
mentiert. | 
Wie nun heute das „Prager Tageblatt“ aus 


anthentiſcher Quelle wiſſen will, ſei heute Vormittag 
im Wiener Allgemeinen Krankenhaus eine Statthalterei⸗ 
Kommiſſion erſchienen, die die Lebensmittelvorrüte einer 
Unterſuchung unterzogen habe. Es ſollen etwa 100 
Kg. Fleiſch im Eiskeller beſchlagnahmt worden ſein, 
ebenſo größere Mengen Rofinen, an denen mehrfach 
Würmer herumfrochen. 

Unter der Aerzteſchaft herrſcht große Aufregung, 
die Aerzte weigern ſich, den Speiſeſaal zu betreten und 
ihre Mahlzeiten dort einzunehmen. Von der Direktion 
des Krankenhanſes wird zugegeben, daß in der letzten 
Zeit mehrere Vergiftungserkrankungen erfolgt ſind, 
doch ſei die Urſache dieſer Erkrankungen noch nicht 
bekannt. Auffallend iſt es, ſo bemerkt das Blatt, daß 
bisher vom Küchenperſonal niemand erkrankt iſt. Im 
aufe des heutigen Tages ſall eine Reihe von Nonnen, 
den Pflegedienſt verſichern, ebenfalls unter Ver⸗ 
giftungserſcheinungen erkrankt fein, 


Gräfin und Kaminfeger. 


Budapeſt, 27. September. (Spez.) In Steina⸗ 
manger wurde die Gräfin Anton je Waldau mit dem 
Rauchfangkehrer Ludwig Bauer getraut. Der Gatte 
der Gräfin aus erſter Ehe war vom älteſten öſterreichi⸗ 
ſchen Adel und hatte Verkehr am Hoſe des Kronprinzen 
Rudolf. Bei dem bekannten tragiſchen Tode des Kron⸗ 
prinzen befand er ſich im Schloſſe Meyerling und flüch⸗ 
tete dann nach Amerika. 

Autonomie für die Mongolei und Tibet, 
paris, 27. September, (Spez.) Der Korreſpon⸗ 
dent des „Temps“ in Petersburg will an dortiger oſſi⸗ 
sieller Stelle erfahren haben, daß im letzten chineſiſchen 
Miniſterrat beſchloſſen wurde, der Mongolei und Tibet 
die Autonomie zu verleihen unter der Bedingung, daß 
ein freundſchaſtlicher Accord dirett zwiſchen Peking, Urne 
und Lhaſſa, ohne Intervention Rußlands oder Englands, 
uſtandekommt. Nur unter dieſer Bedingung jet die Aus⸗ 
hrung dieſer Abſicht möglich. eie der Korreſpondent 
des genannten Blattes weiter wiſfen wil, hat Rußland 
gegen einen direkten Akkord nichts einzuwenden. 


Strafienfämpfe in Barcelona, 

Paris, 27. September. (Spez.) Nach einer Mel⸗ 
dung aus Barcelona kam es dort zu Straß enkümpfen 
anläßlich des Eiſenbahnerſtreikes. Die Truppen ſollen 
mit dem Bajonett mehrfach eingegriffen haben. 

Nach anderen Meldungen iſt der Streik zum 
Scheitern beſtimmt, und daran können auch die revolu⸗ 
tionären Vorgänge in Barcelona nichts ändern. 


Ein van Dyck für 400,000 Rol. 


Paris, 27. September. Der bekannte Bnda⸗ 
peſter Kunſtliebhaber van Nemes kaufte geſtern in der 
hieſigen Kunſthandlunug von Knödler den berühmten van 
Dyck „Je Lombellini”, der aus der Sammlung des 
Margnis von Catauer ſtammt, für den Preis von 
400.000 Rol. 

Zollangebot Spaniens. 

Paris, 27. September. (Spez.) Die ſpaniſche 
Reglerung hat Frankreich für die Zolleignaßmen in der 
ſpaniſchen Zone 5000 Petetas geboten. Frankreich iſt 
damit nicht einverſtanden. 
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Automobil⸗Zuſammenſtoß. 
Lyon, 27. September. (P. T.⸗A.) In Belleville 
a, d. Enone fand ein Znſammenſtoß zweier Automobile 
ſtatt. Der Erbauer von Flugmaſchinen, Aviatiker 
Voſſin, wurde getötet und die Aviatikerin Delaroche 
ſchwer verwundet. 


Marconis Befinden. 

Nom, 27. September. In dem Befinden Mar⸗ 
conis, des Erfinders der drahtloſen Telegraphie, der 
geſtern bei einem Automobilzuſammenſtoß auf dem 
Wege nach Spezia verletzt wurde, iſt eine Beſſerung 
eingetreten. Sein Auge iſt entgegen den erſten Mel⸗ 
dungen unverletzt. Der König von It lien ließ dem 
Erfinder durch ſeinen Adjutanten ſeine Teilnahme aus⸗ 
drücken. 

Verhaftete Hochverräter. 

Trient, 27. September. (Spez.) Die Gendar⸗ 
merie verhaftete in Roveredo auf Betreiben der Staats⸗ 
anwaltſchaft die italieniſchen Studenten Zanetti, do 
Roſſi und Lorenz i wegen Hochverrats. 


Zum Eiſenbahnerſtreik in Spanien. 


Barcelona, 26. September. (P. T.⸗A.) In den 
großen Städten Spaniens beabſichtigt man einen allge⸗ 
meinen Ausſtand, um dagegen zu proteſtieren, daß 


Wien, 27. September. Die Polizei hat geſtern 
bier in einem Cafee der inneren Stadt eine Pokerae⸗ 


Soldaten als Zugperſonal verwandt werden. Die 


Herausgabe von Extrablättern iſt verboten. Die Te⸗ 
legranın «7.2 einer ſtrengen Zenſur unterzogen. 


At. 48. 


Erdeinſturz. 
Uelva (Andalusien), 27. September. (P. T 
Im hieſigen Kupferbergwerk wurden durch einen (Erbe 
einſturz 12 Arbeiter getötet. 


Der euffifche Flottenbeſuch in Dänemark. 


Kopenhagen, September. (Spee) Der 
ruſſiſche Floltenbeſuch, der nicht weniger als 80 große 
und kleine ruſſiſche Kriegsſchiffe auf die Rhede non 
Kopenhagen gebracht hat, gibt der „Politiken“ wfeder⸗ 
holt Anlaß zu der Verſicherung, daß der ruſſiſche und 
der engliſche Beſuch „eine Begebenheit neutraler Arte 
iſt. Daß Dänemarks Haltung unbedingt neutral und 
korrekt iſt, hätten kürzlich ſchwediſche und norweglſche 
Stimmen anerkannt. In Deutſchland folle man alſo 
Dänemark nicht die „natürliche Höflichkeit“ verübeln, 
wie dies in einigen deutſchen Blättern geſchehen fei, 

Kopenhagen, 27. September. (P. T.⸗A.) Khufg 
Chriſtian empfing heute an Bord ſeiner Jacht den 
Kommandeur des ruſſiſchen Geſchwaders Vizeadmiral 
Eſſen fowie deſſen Stab und Offiziere. Zu dem kol. 
Diner im Schloſſe waren geladen: die Vize⸗Aamiräle 
Eſſen, Mankowski und Fürſt Lienen, die Offiziere des 
ruſſiſchen Geſchwaders und die Beamten der kuſſiſchen 
Geſandtſchaft. 


27. 


Entführt? 

Konſtantinopel, 27. September. (Spez.) In 
der jüdiſchen Kolonie war das Gerücht verbreitet, frau⸗ 
zöſiſche Nonnen hätten eine Jüden Sorella Fraulſcht, 
zum Katholizismus übertreten laſſen und hielten fie im 
ihrer Schule verborgen. Nach einer ſtürmiſchen Vers 
ſammlung im Klub Kaduma zogen die Juden in die 
Schule und verlangten die Herausgabe des Mädchens, 
Doch wurde es trotz Durchſuchens der ganzen Schule 
nicht angetroffen, Am nächſten Morgen drangen Juden 
und Türken wieder in die Schule, ohne das Mädchen, 
anzutreffen. Alle nich tchriſtlichen Kinder wurden autz 
der Schule zurückgezogen. Das Mädchen hat nun aus 
einem Orte bei Adrianopel einen Brief an ſeine Ellern 
gerichtet, daß es ſich geflüchtet habe, weil ihm das 
Elternhaus zu eng ſei, 

Aus Perfien. 

Dſbulfa, 27. September. (P. T.⸗A.) Die Kurs 
den plünderten das von ruſſiſchen Untertanen gepachtete 
Dorf Tamar, das nur 2 Werſt vom ruſſiſchen Poſten; 
Haptachta entfernt iſt. Die Einwohner beabſichtigen, 
die Hilfe der Türken gegen die Kurden in Arsen zu 
nehmen. Infolge der Plündereſen haben die Karawa⸗ 
nen und die perſiſche Poſt Furcht, ſich ohne Konwol 
auf den Weg zu machen. 

Urmia, 27. September. (P. T.⸗A.) Am 22. 
d. M. ranbten die Kurden Omar⸗Khans in der Nähe 
von Enfeli 85 mit Waren beladene Eſel. — Die 
Kurden verſammeln ſich hier zwecks neuer Räubereſen 
in der Nähe von Enſeli. 

Japaniſch⸗amerikaniſches Verlangen 

an China. 

Tokio, 27. September. Die ſapaniſche Regierung 
ſtellte an China die Forderung, daß die Geſandſchafts⸗ 
wache und die Militärpoſten Japans bei den Konfılaten 
in China bedeutend verſtärkt werden können. Die For⸗ 
derung Japans wurde von den Vereinigten Staaten 
unterſtützt, indem dieſe die gleiche Verſtärkung bean⸗ 
ſpruchen. 


Attentat. 
peting, 7. September. (Spez.) Auf den Vize⸗ 
präfidenten der chineſiſchen Republik, Lihnantſchung, wurde 
in Uiſchaug wieder ein Attentat verübt. Ein Cyineſe gal 
auf ihn zwei Schüſſe ab. Der Attentäter wurde von der 
Menge ſeſtgenommen. Der Bisepräfident blieb unverletzt. 
Goldwährung in China ? 


Peking. 27. September. (Sgez.) Der Finanz ⸗ 
miniſter arbeitet einen Geſetzentwurf aus, wonach in 
China die Goldwährung eingeführt werden ſoll. 


Briefkaſten der Redaltton. 


Frl. Fela R. Die Stellen, an welchen ſich die Froſtbeulen 
bilden, müſſen im Sommer und im Herbſt mit Kampferſplritus, 
verdünnter Kantharidentinktur oder Jodtinktur öfters einge 
riebem werden. Im Winter, wenn dle Entzündung wieder 
eintritt, bedeckt man die kranken Stellen mit J0lhhelſalbe oder 


Kollodium. 
Börſenberichte 


der „Neuen Loder Zeitung‘, 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 27. September 
ablungen anf 


Aussaht, St, Wetersburg . 
Mice urg auf B Tage. 8 
4% Ruffiiche Anleihe 1905 
4% Staatörente 100 Rubel, 
gun „ Kreditbilletts „ 
rivatdiötont. tn 


Tendenz ſeſt 


Paris. 
Auszablungen a. Vetersb. Minimalpreis. | .00 
TE arinralpreis, 99800 
4/%% Stagtsrente 1801 03.75 
5%: Ruifiihe Anleitie 1909 ı 101.85 
4 Bertifitate der Mentei 1006 8 601.85 
Brivatdis konne. .. 3 
Tendenz flau 
London. 
5%, Ruffiiche Anteibe 1006 a 
4/27, Neue Ruſſiſche Unleibe 1909, 100% 
Tendenz: aug ſtelgend. 
imfterdam. 
Ruffiiche Anette 19% . „ 100%. 
% Neue Ruſſiſche Anleihe 1000. % 
Wien. 
5/ Ruſſſiche Anleibe 100 1 105.20 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Nur einige Gaſtſpiele 
der bekannten Säaufpieler u. zw. ber Soub rettenkönigin 
Miß Klarg Jong 


und des Direktors und Negiſſeurs des New⸗Vorker 
Keßler⸗Thegters 12341 


Mr. Boez Jungwitz. 


Heute, Sonnabend, den 28. September: 2 Vorſtellungen. 


Nachmittags 3 Uhr bei billigen Preiſen gelangt zur Auf⸗ 


führung zum 2. Male die große komiſche Operette von 
„ A. Schor: 
Die Weiber. 
Hauptrolle „Nora“ — Mme Gurewitſch. 
Abends 8 ¼½ Uhr bei gewöhnlichen Preiſen zum 4. Male 
die komiſche Operette: 


Die Amerikanerin. 


Sonnabend, den (15.) 28. September 1912, 


—— 


zmar! w dniu 26 b. m. przeöywazy lat 58. 
Wyprowadzenie zwiök z mieszkania przy uliey Sredniej N 3 na ementarz starozakonnych w Lodzi nastapi w dniu 29 Wrzesnia, t. j. w Niedziele, o godz, 2-ej. 
Pograzeni w smutku 2ona, cörki 1 rodzina zapraszaja na smutny ten obrzed krewnych, kolegöw, przyjaciöt i znsjomych zmarlego. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Dr. Jakob Birencwe 


lekarz 


ürger-Schülzen-Bilde 


Sonntag, den 29. und Montag, 
den 30. September findet in unſerem 
Schützenhauſe unſer diesjähriges 


Michaelis⸗Lagen⸗ 
Prämien ⸗Schießen 


„ zu welchem ımfere Herren Mitglieder, ie 
ſchießfreunde ergebenſt eingeladen 1 tern 


Beginn des Schießens am Sonntag 1 Uhr Mittags. 
Montag 9 Uhr früh. 
Der Vorſtand. 


Spöhrer'ſche 


Höhere Handelsschule (alte) Calw 


in Württemberg. Deutſchland. gegr. 1876. 

r Inſtitut 1. Ranges für Pandelswiſſenſch. 
u Sprachen. Prakliſches Reben gen 
or. Vorbereitung für das Ein⸗ 
jährigenexamen. 
Akademie Kurs. 
Ausländer- 
kurs, Aufnahme 
vom 10. Jahr an. 
Beginn d. Win 
terſemeſtes 9. 

Oktober; 
Benfionat in gefunder, wald 


990 Rn Direktor Weber. Bitte 


12326 


Aufnahme evtl. cu früber. 
reicher G. 1 
genaue Beach . b. 5 


Selbsizündende 


Gasglühkörper 


für Hänge- und ſtehendes Licht 
empfiehlt zu billigen Preiſen 10102 
„bec- Auer“, Petrikanerstr. 134 im Xofe. 
Telephon 12:39. 


Miniſterinm der Volksaufklärung. 


J. M. Mädchenlehranstalt m. vollem 
Kurss dos Roplarungsoymnaslums I 
von 


Maak ane 


Wulczanska-Stras Mr. 23 Eoko Zielsna-Straßs Ar. 15. 


Spezielle Anfangs - Schule fr 


‚Analphabelinnen 


Die Lehranftalten befinden fih im foggiell für bie Schule 
gebauten 5 fe, in⸗ 
Aan und mit allen techniſchen und bugieniicen Gin 


Auf die phyſiſche Entwickelung der Sch; 
fonbers Gewicht gelegt e 
Weratim (Bedolog) engage e L alt 


Dem Kurſug der höheren Klaſſen werden bi 
Hibruna und Handelstorreſpond rden doppelte Buch⸗ 
Aber potent Danbelitorrefyonbeng wie auch Vorlefungen 


ae Beginn des nächſten Schuljahres wird die 6. Mlaffe 


At neuer Schülerinnen für beide Ehnlen 
Anmeldungen agen e 
nötiat werden Geburtsſcheſne und Pocken ſmpfungsſcheine. 

le Nacheramina und Aufnaömeprüfungen Beginnen am 
28. Augüſt, u. der nterricht am Sonntag, d. 1. Sestember u. et. 
fe 


itereffe bes oebelßlihen, u een del 28 eu 
„daß die Scßlerinnen zu Beginn des Schi 
babes weithin esche nn Deal 10424 


innen wird bes 
jent Iweck eine 


Theater - 


Tania U 


Ecke Legleinlana und Patrikauer 


Vom 16.—30. September: 
Neues Programm! 


GHOERLOWSKI 


Ruſſiſcher Humorift in neuem 
Genre. 


TRE ALLAN TRIO 
Exeenteic-Daneing-Ancivos 
denakk. Wußergerd. Nendeit. 


TAB Nelsons (2 Damen, 2 Herren) 

Staunenerrenenhe Akrobaten 

Unt. Des, „Die Abenteuer im 
Piülardfaal⸗ 


DUET GESARSKICH 
Feurtae kogmopglit, Tanzer. 
Kügſtler der Warschauer 
Regierungstheaker. 

Tur SENOS 
Konitfche Scene: Abenteuer 
eines zerstreuten Schneiders”. 
e eee u Tape) 
oni eber a 
fllehlih neuem Mkonkamnı. 
M-ME EUBENIE 
Koriiche Sängerin. 
Polniſche Dperette, 
Dir. W. Dolski. 


100 
„In Flagranti 
Operette in 1 Akt. 
Die Handlung ſpielt in Paris. 


Mal- d 
Serie neuer Bilder. 


Im Garten; Kanzert eines 
Damen Blas ⸗Orcheſters. 


! \ | 2 
Polysulfin ® 
herübmtes Wafedmittel mittels 
Sauerſſoß nach den neueffen Cr 
kungen chaten der Gheinie ves 
ae bp. 1, Gauölranen e 
fohlen, obne Mühe ſchan weise 
che. — "a 2 Barete & 
10 Stop, 5 Brund Säckchen HU dor. 
nebft Gebr,-Anmeil. Erbältlich 
In den meifien Düoheriem, OEOb, 
Veiäften und im Saudtlaper bei 
2122 E. Samen Ölurnattr. 26, 


GEGEN 
GORORRHDA H 


wirkt das neuaste Mittel 


„salo Piech 


achnefl und radlcal, Ist nach 
ärztlichen Qutachten'das ratlo- 
neliste Mittel. 

Eriunden vom Apotheker 
B. Ronhelm, St-Petersdurg. 
Oabrauchsanwelsung lat In 
Schachtel. Echt nur In Metall- 
schächteln A R. J. -und R. 1 Se. 
Gleich wirksam in chro- 
nischen und äusserst ge- 
# fährlichen Fällen, Besel- 
tigt in kurzer Zeit die 


| 


hertnäckigstow Ausfllls- 
ee. Zu haben in Lodz in 
allen Apotheken u. 


| 


Der zeitweilige 
Syndikus 

der Monkutsmarte des 

Karl Steckel 


fordert auf Grund des Art. 502 


ger erwähnter Maſſe auf, ſich im 
40 tägigen Termin verſönlich 
oder durch ihre Bevollmächtigten 
tn feiner Kanzlei in Lodz an der 
(Zachodniaſtraße Nr. 41 zu melden, 
um zu erklären, auf welche Weiſe 
und welche Summe ſie Gläubiger 
And und um bre Forderungs⸗ 
dokumente ihm einzubändigen 
oder folde in der Kanzlei des 
Petritauer Bezirksgerichts zu 
hinterlegen. Die Prüfung der 
Forderungen durch die Gläubiger 
oder deren Bevollmächtigten in 
Gegenwart des Gerichtskom⸗ 
miſſars und des Sundikus erfolgt 
in der Kanzlei des Vetrikauer 
Bezirksgerichts im Laufe von 
15 Tagen nach Ablauf des oben | 
erwähnten 40 tägigen Termins. 
Lodz, den 20. September 1912 


des Handelskodexes die Gläubi“ 


8 Programm durch gos Sekretariat, 
Boeinn der Semaster Aprit u.Dktaber. 


"Die 


vorzüglichen gebrannten 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


IA. Mäddhenlehranstalt gere g 5:5 mit dem Programm d. Aronsoymmnasien 


bereitungskl.) 


Janina Lubzens-Feil 


(Abſolveutin der Pariſer Univerſität). 
Vetrikauer⸗Straße Nr. 26. 


Das Programm entſpricht vollſtändig dem der Megierungsſchulen, 
daher können Schülerinnen das Eramen in jene ohne, Nachhilfe beſtehen. 
Beſonderes Gewicht wird auf: Sprachen (beutfee, ruffiſche fran zöſiſche und 
hebräiſche Konverſatiow). ſchwediſche Gymnaſtik, Ausflüge. 


krhytmiſch 


Handarbeiten, Slöyd, Zeichnen, Holzſchniten und Gefang gelegt. Auf 
| Wunſch auch Muſikunterricht 11055 


Spezielle Klaſſen für Analphabetinuen. 


111 Mit der Schule iſt 15 2 = 
Neuheit! eine mufterhafte . Fröhbel⸗Schule 1 
mit Nahmittagsturfus für Kinder von 4-8 Jahren verbunden. 
„Die Schülerinnen befinden ſich unter beſtändiger Aufſicht eines Arztes 
und eines Zahnarztes. 
Aufnahmegeſuche in die Fröbelſchule, in die Worbereitungs- u. Special 
klaſſen werden täglich v.3—6 Uhr nachm. in der Schulkanzlei entgegengenommen. 


Der Unterricht hat bereits begonnen. Unterricht nur von Spezialiſten. 


alles l. ale 
„Criump) 


find auf der Ausſtellung im Hasıpt = Pavillon 
zu haben. 8149 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. 


23 


deres ede 


Josef Wolski 


Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


17086 
auserlesene Weine, Coqnae's, in- u. ausländ. 
Liköre. Astrachaner Kaviar az, g . "cn 


ſeden 3. Tag frisch ein 

Allein-Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement 
von Weinen aus den Apsnagegütern, von Kennern als die 
besten Weine anerkannt. 


23787378287873787878737878787875 


eee eee 


227272737872537853727378537527375 


Sangnggegegegegegegegegegegugugagegegegegegenagtgeneset 


Stadt-Agent 


der deutſchen und volniſchen Sprache mächtig, mit 
300 Röl. Caution für ſofort geſucht. Meldungen von 
9-11 Ubr vormittags in der 
Parfümerie Kosmos, 
Petritauer⸗Straße Nr. 59. 


Panpinascint 


von 8—10 P % zu kaufen 
gefucht; daſelbſt iſt zu vers 
kaufen eine Dampfmaſchlene 
5 PH. und ein Gasmotor 
4 PH. Zu erfahren beim 
Sausbeiiser Widzewska 16. 

12226 


L 


Drei Aquarien mit Biere 
fiſchen und ſchönen Waſſer⸗ 


Dr. L. Klatschkin, 


Konftantluer-Straße Nr. 11. 
hyphliise Haut, Geſchlechts⸗ 
u. Haruorgankraukhelten. 
rechſtund. 9—1 u, 6-5 abends 
ir Damen bei. Wartezimmer. 
Bon 58 nachm. 


Zahnärztliches Kabinett 


F. Taunburg-Brützhändler 


Przelazdſtraße 30. 

| Parterre. 12356 
Empfängt v. 9—1 und 3—8. 
P 


Dr. L. Prybnlski 


3 e 
E 
& 


Achluachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Nind⸗ und gubhäute, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


Künſtliches Eis 15 Koh. pro Pud am Platze, ohne Zustellung ins Haus. 


It Ds 2 Saum 9 
* Fener. Krane Tosmetit ung 
Mänerföwäche. (DebaudL, nach 
2 7 - - Ehrlich⸗Hata (intravenöfe 608 


Fernſprech. Nr. 46 
17¹⁰ 


Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Far ben 


lan billig zu verkaufen 
Sale Birk. 8. 12324 


Jullusſtr. 31. 
und 914 ohne Berufsſtörung). 


Tan - Aagete: | 


a und ce 


Poludniowa 2, Telefon 19:59. 
Sperialarst für aar,. 


nreibung besonders bei 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Ei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, 


gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu€ von Dr. Bengue, 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 
Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. J. Bengus 


22 Jahre alt, militärfe 
moſclſcher Konfeſſton der der 


ortsüblichen Sprachen in 


wird ein junges intelli 


Junger Mann, 


3 — 
Gel. Off. unter ⸗Beſchäftigt 


6 ung“ an bie Gro, Jef | Hund. gefucht. Off u. „828 


12157 


nit 2 Geben umb ler 
Benuemildteifen ver fotort oder 
BE LI Dftober au werntgken 
F’, su sriggs 
gen beim Cinentiimer., _ 12 
15 r | Freundliche Wohnung. $ 
ua WM gebend aus 2 Sintern u 
ele up. 1] Fiche im eriten © Eh 
im d N u hane I] anemlicteiten abreiiebtntber for 
bes |] Fire ge vermieten, Nee 
and ene nenten . cad D. Wirt m, gre 
Preiſen. Zähne werden Ein aut möbl, 
ſchmeßtos gelogen. alen Ang 
| . SAUREN, Zanırz, init, Beauemlistsiten. we 10 
lkaner Yonike pe 
Petritaneritraße 6. ||| Barfereu> Mur Aınio mie 
gelber engen, Drlaitt. Nr. 3, 
== ie der Mifolafemeta. 


zu vermieten eim 


hl Anne 


(2 Fenſter) mit elektr. Belench⸗ 
tung und Beanemlichfeiten, Wie 
Bo EL mer-Offizine, rechte 
Sete 12361 


freundſſches 


hie Zimmer 


ift bei deueſcher Familie au einen 


dr. Sohlnste: -Baruays 
Marienbader Raduktions-Pillen 
gegen 


FETTLEIBIGKEIT 


u. alsausgezeich.Abführm 
Echte Verpackung in roten 
Schachteln (Inhalt 30 St.) 
mit, ras., franz n. dentach. Gür 
vranchsunwolaung. Verkauf in 
allen Apotheken und Drogen- 

Handlungen 216 


; 5 
11 . Nit jew? „ 35 5 

Ein Lehrling Went heat 
a Ein schönes 

der drei Landesſprachen 


Zimmer 


mächtig und d. gut rechnen 


Pr 

Bart und ih an Aden redete der 8 He weh en Ä ＋ äu le in 1 e „sole 1 15 1 
na unt m ei mptoi beiten aufs Beſte ver! und 08 1 n per ſokort zu vermieten Got > 

Rena der Jäntlichen Komntoiranoeiten, aufn Benz DR DENE für Konverſation im der Mendhane 2. Jau e be 15 Ker Belt 

event. in den Vox. oder Nahmittags-Stunden., Brima-Zeuguiffe deutſchen Sprache in Ahend⸗ Sn > | Wächter, 2“ 12804 


3 Möbl. Zimmer 


Möhel 


i iefer Zei it fämtlichen Beauemlichtejten, 
SE Inger Fleklro Ingenieur Ein Stricker g b 
jereideter Rechtsan N 10 n enteur Ei = ick a e „Kre⸗ an foliben Hexri Däne, ſo⸗ 
107 Fi e 18 enz, Tiſch. Schrank, Wäſche⸗ | fort ober wer 1, Oktober aut 
Wojciech Missala, „yunger K 05 Ein Stricker auer ane eher RRV 
Baar" wünſcht ſich mit einigen Tauſend Rubel an einem fo-| wird geſucht per ſofort zu Wohn 18 Sante . 8. 18. Ves ez 
8 = er den kechniſchen Bürd zu beteiligen. Off. find autter erfragen Neue Zarzewsta | Te anarmarinmter eg | Zenepnetenf 12319 
‚machen das | IayapavCamynnaenys | ngen eur Inder Exp. D. Bl miebersulegen. 12315 | Nr. . im Laden, 12072 anf Beben s e get, /) E 
sohmutzigate Metall 4006 PO3EHAY Für das Bureau einer Fabtit in der nächten Umgegend pr ei Sa Ein m | f 
spiegelblank. 1 geben aa. nacnapm on Li wiB cm" OT 7 Laufbursehe Tiſchlerei 
ont mit 2 Fahn nei BORTOMb TA 0 ch | u 1 3 5 
eee 11 ] junger Mann geſucht, . m db ae 
Wartrater GUBTAW ROREATHAL, Love. |‚Asmeruia anti, or. per ſeintg Leörzet in einem Inbritscomptoir be: n ſich melden Petritauer 1 Stwerowaſt r. 
— —— — nerLrsropnn MHOaui 1271 unter .A. S. le Expedition d. Bl. zu rich im. Hofe. 12 bei Lenin. 
Redakteur und Herausgeb: Drewng. Rotations⸗Schnellpreſſendrück „Neue Lodae 2 Bezug.“ 


